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12 LEITLINIEN ZUR NACHHALTIGKEIT FÜR DIE 

CHEMISCHE INDUSTRIE IN DEUTSCHLAND

Nachhaltigkeit in betrieblichen

Prozessen umsetzen5.

Demografischen Wandel gestalten

und Fachkräftebedarf sichern7.
Mensch, Umwelt und biologische

Vielfalt schützen8.
Ressourceneffizienz und

Klimaschutz fördern9.
Als guter Nachbar Engagement

und Verantwortung zeigen10.
Transparenz herstellen und

Integrität leben11.
Dialog pflegen und

Beteiligungsmöglichkeiten fördern

Nachhaltigkeit in die Unternehmens-

strategie integrieren

Wertentwicklung und Investitionen

nachhaltig gestalten

Wirtschaftliche Stabilität stärken und

globale Zusammenarbeit ausbauen

Mit Innovationen Beiträge zur

nachhaltigen Entwicklung leisten

1.

2.

3.

4.

6.Gute Arbeit sichern und

Sozialpartnerschaft leben 12.
Chemie³-Webinar Business Case Nachhaltigkeit | 7. Mai 2026  |
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Intro: Woher kommen wir, wo stehen wir?

Rechnen: Chancen und Risiken quantifizieren

Erzählen: Von Zahlen zu Argumenten

Überzeugen: Vom Business Case zur 
Entscheidung
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Wesentlichkeitsanalyse abgeschlossen. Und jetzt?
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ÅDoppelte Wesentlichkeitsanalyse 
durchgeführt ( Chemie³ 
Praxisguide 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und Wesentlichkeitsradar )

ÅRisiken & Chancen identifiziert und 
dokumentiert

ÅErgebnisse oft noch nicht im 
Kerngeschäft verankert

ÅRisiken & Chancen quantifizieren    
Ý÷ Û ĆÞ

ÅBusiness Cases ableiten (Kosten, 
Umsatz, Margen)

Å In Planung & Investitionen 
überführen

ÅKlare Investitionsentscheidungen

ÅManagement 
nachhaltigkeitsbezogener Risken 
und Chancen als Wachstums- & 
Effizienztreiber

ÅBeitrag zur Resilienz und 
Zukunftsfähigkeit des 
Kerngeschäfts
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Typische aktuelle Herausforderungen für 
Nachhaltigkeitsmanager:innen Ò 
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Stand bei Wesentlichkeitsanalyse und Nutzung der Ergebnisse
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Nachhaltigkeitschancen und årisiken  rechnen
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üKeine Rechnung mit statischem Zielwert, sondern mit 
Wahrscheinlichkeitsverteilungen für Adoption, Wachstum und 
Preisaufschlag.

1 åChancen & Risiken
identifizieren

Beispielfirma :
NovaChem Solutions GmbH*
UmsatzĂÆ¾¾ ?s~ ÷Ï ÀÎÆ¾¾ ?s®^ªfks®kªÏ 
Spezialchemie:
Å Additive für Verpackungskunststoffe 
Å Bindemittel für Beschichtungen 
Å Inhaltsstoffe für Konsumgüter (z. B. 

Reinigungsmittel, Kosmetik) 
Kunden: Verpackungshersteller, 
Konsumgüterhersteller, Bauchemie / 
Beschichtungen

i

V Identifizierte Chance: 
Die steigende Nachfrage nach 
biobasierten Inhaltsstoffen å getrieben 
durch Regulierung und 
Nachhaltigkeitserwartungen von Kunden 
å ermöglicht es, bestehende Additive 
mit Preisaufschlag zu vermarkten und 
gleichzeitig die Wettbewerbsposition 
gegenüber weniger nachhaltigen 
Angeboten zu stärken.

2 åZusatzdaten sammeln *

üMarkt und Volumendaten : 
Å Umsatzanteil Additive im relevanten 

Kundensegment (z. B. Verpackung, 
Konsumgüter)

Å Durchschnittliches Absatzvolumen 
je Produktlinie

Å Anteil potenziell substituierbarer 
(biobasierter) Produkte

ü Adoptions - und Nachfragedaten : 
Å Anteil der Kunden mit Nachfrage 

nach biobasierten Alternativen
Å Erwartete Adoptionsrate über die 

nächsten Jahre
ÅWachstumsrate nachhaltiger 

Produktsegmente

ü Preis- und Margendaten :
Å Realisierbarer Preisaufschlag für 

biobasierte Varianten
Å Kostenunterschied biobasierter 

vs. fossiler Rohstoffe
ÅMargenstruktur bestehender vs. 

neuer Produkte

3 åQuantitative M odellierung

i

*alle Daten und Unternehmensdetails sind rein fiktiv

üHäufig durch Doppelte 
Wesentlichkeit bereits 
analysiert 

-0,72 -0,81
-0,65

-0,28

0,12
-0,18

0,02
0,32

0,72

1,18

0,28

0,62

1,1

1,78

2,65

2026 2027 2028 2029 2030

100% biobasierte Additive werden über die Zeit 
wirtschaftlich tragfähig å trotz anfänglich hoher 
Mehrkosten
Netto -/ppky® s| ?s~Î ÷ §Î^Î Đ ?~|®k-Carlo-Simulation auf 
Basis von Annahmen zu Marktgröße, Adoption, 
Preisaufschlag und Kostenstruktur

P10 - konservativ

P50 - realistisch

P90 - ambitioniert
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Nachhaltigkeitschancen und årisiken  rechnen
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-0,72 -0,81
-0,65

-0,28

0,12

-0,18
0,02

0,32

0,72

1,18

0,28

0,62

1,1

1,78

2,65

2026 2027 2028 2029 2030

Beispielrechnung*: 100% biobasierte Additive werden 
über die Zeit wirtschaftlich tragfähig å trotz 
anfänglicher Mehrkosten
Netto -/ppky® s| ?s~Î ÷ §Î^Î Đ ?~|®k-Carlo-Simulation auf Basis von 
Annahmen zu Marktgröße, Adoption, Preisaufschlag und Kostenstruktu

P10 - konservativ

P50 - realistisch

P90 - ambitioniert

Markt- und Volumendaten
Relevanter Additivumsatz (Baseline 2026): Anteil des Geschäfts, in dem biobasierte 
Varianten eingesetzt werden können  
ü "||^r{kÐ G ¿Ã¾ ?s~Î ÷ 
Marktwachstum relevanter Anwendungen in nachhaltigkeitsgetriebenen 
Kundensegmenten 
ü Annahme: Dreiecksverteilung: 2% / 4% / 7% p.a.
Substituierbarer Anteil (biobasierte Umstellung möglich): Anteil des bestehenden 
Portfolios, der technisch auf biobasierte Rohstoffe umgestellt werden kann
ü Annahme: Dreiecksverteilung: 25% / 35% / 45%

Modellparameter
relevanter Additivumsatz  × substituierbarer Anteil × Adoption  × 
(Preisaufschlag å Mehrkosten )

Adoptions - und Nachfragedaten
Adoption biobasierter Lösungen (Start 2026): Anteil der Kunden, die aktiv biobasierte 
Varianten nachfragen
ü Annahme: Dreiecksverteilung: 10% / 20% / 35% 
Jährlicher Anstieg der Adoption: Getrieben durch Regulierung und Kundenerwartungen
ü Annahme: Dreiecksverteilung: +3% / +6% / +10% 
Marktsättigung (Deckelung): Maximal erreichbarer Anteil im betrachteten Zeitraum
ü Annahme: max. 70% 

Preisdaten & Margenstruktur
Preisaufschlag biobasierter Varianten (Value -Add): Zahlungsbereitschaft der Kunden für 
é¿¾¾Ć fs~-based contentê
ü Annahme: Dreiecksverteilung: 10 % / 20 % / 35 %
Mehrkosten biobasierter Rohstoffe: Höhere Inputkosten im Vergleich zu fossilen 
Alternativen; sinken über Zeit durch Skalierung und Prozessoptimierung
ü Annahme 2026: Dreiecksverteilung 10 % / 20 % / 40 %
ü Annahme 2030: Dreiecksverteilung 8 % / 15 % / 25 %
ü lineare Reduktion über den Zeitraum 2026 å2030

*alle Daten und Unternehmensdetails sind rein fiktiv
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Von Zahlen zu Argumenten
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1 Wirtschaftlicher Hebel

V Zusätzlicher Ergebnisbeitrag durch 
biobasierte Varianten Ą Preisaufschläge 
(Value-Add) können Mehrkosten 
perspektivisch übersteigen

V Margenentwicklung über Zeit 
(Skaleneffekte) Ą sinkende Rohstoffkosten 
verbessern Wirtschaftlichkeit ab ~2028

2 Strategische
Notwendigkeit

V Einstieg in margenstärkere, 
nachhaltigkeitsgetriebene Anwendungen 
Ą -sppkªk|ºskª¯|q ²fkª éfs~-based 
contentê «®^®® Commodity -Wettbewerb

V Risiko bei Nicht -Handeln Ą Verlust von 
Marktanteilen und Ausschluss bei ESG -
getriebenen Kundenanforderungen

3 Investitionsprofil

V Mehrkosten für biobasierte Rohstoffe 
bereits berücksichtigt Ą Wirtschaftlichkeit 
abhängig von Preisaufschlägen und 
Skalierung

V Zusätzliche Aufwände für Markteinführung 
und Skalierung Ą z. B. Produktanpassung, 
Zertifizierung, Vertriebsaufbau

V Schrittweise Skalierung möglich (kein 
disruptiver CAPEX-Sprung) Ą Nutzung 
bestehender Produktions - und 
Produktplattformen

~20 t COϜe ¯|i Ă¿Á ® §kª«s«®k|®k "iis®s´k §ª~ ¿ ?s~Î ÷ Q{«^®º ´kª{skik|

ố Substitution fossiler Rohstoffe 
durch biobasierte Alternativen
Ą «®ksqk|ik @^grpª^qk |^gr éfs~-based 
contentê ¯|i ªkq¯z^®~ªs«grk "|p~ªikª¯|qk| 
treiben Einsatz

ố zahlt ein auf Themen Klima & 
Ressourcen
~13.500 t COϜe p.a. Einsparung (Median -
Szenario 2030) 
~9.000 t p.a. fossile Rohstoffe ersetzt 

ố Stoffqualität & Regulierung
Å ~9.000 t p.a. weniger persistente 

(schwer abbaubare) Additive im 
Einsatz 

Å Beitrag zur Reduktion 
regulatorischer Risiken (z. B. 
Stoffbeschränkungen) 

ố Systemischer Effekt
Å Unterstützung von Scope -3-Zielen 

der Kunden 
Å Beitrag zur Transformation hin zu 

nachhaltigeren 
Chemieanwendungen 
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Nachhaltigkeitsaspekte entscheidungsrelevant machen:
Worauf es in der Praxis ankommt

Wie komme ich 
vom Risiken-

Chancen-Impuls 
zur 

Vorstandsvorlage?

Entscheidungsgrundlagen verstehen

Welche Daten werden für Entscheidungen wirklich gebraucht (z. B. Marge, Risiko, 
Wachstum)?

Daten ggf . anschlussfähig machen

Wo liefern Nachhaltigkeitsdaten bereits Mehrwert; und wo (noch) nicht?

In Entscheidungen bringen

Die richtigen Gremien und Entscheidungsprozesse treffen: Wer entscheidet 
wo in welchen Prozessen? 

Gemeinsam übersetzen

?s® 4s|^|gkÏ Vkª®ªskfÏ Jª~i¯y® yzaªk|Ð W^« rks­® i^« y~|yªk® s| ÷ ¯|i 
Maßnahmen?

1

2

3

4

Wo Daten heute in der Praxis schon genutzt werden (können) und wo noch große Potenziale schlummern, verrät uns jetzt Dr. Eike  
Messow, Leiter Nachhaltigkeit der Sto Gruppe.
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So arbeiten wir

1. Nah dran am Geschäft

Wir bauen auf realen Entscheidungs - und Umsetzungsbedingungen auf, 
und nicht auf theoretischen Annahmen.

2. Partizipativ und organisationsweit verankert

Wir arbeiten eng mit unseren Kunden auf Augenhöhe und in engem 
Austausch zusammen und binden relevante Fachbereiche frühzeitig ein.

3. Iterativ und flexibel

Wir gehen in überschaubaren Schritten vor und passen Ablauf und Inhalte 
bei Bedarf kundenspezifisch und zielorientiert an.

4. Pragmatismus vor Perfektion

Wir arbeiten datenbasiert und sammeln genau so viele Informationen, wie 
für fundierte nächste Schritte wirklich nötig sind, gerade in der 
Zusammenarbeit mit dem Mittelstand.

5. Klarer strategischer Rahmen 

Wir schaffen Orientierung, Prioritäten und Entscheidungsgrundlagen, als 
Basis für ein umsichtiges und sichereres Vorankommen.

6. Entlasten und befähigen - mit Verantwortung für die Umsetzung

Wir befähigen das Kernteam, entlasten bei technischen oder 
regulatorischen Detailfragen, bauen Argumentationslinien orientiert an 
Ansprüchen interner Entscheider und Influencer auf und unterstützen dort, 
wo akut Kapazitäten fehlen.

7. Ein Ansprechpartner, ein Netzwerk

Wir sind Ansprechpartner für alle Fragen im Projekt und darüber hinaus, 
bieten beste Erreichbarkeit und binden bei Bedarf gezielt Spezialwissen aus 
unserem Netzwerk ein.

Strategie 
Strategische Ableitungen aus 

Nachhaltigkeitsimplikationen fürs 
Kerngeschäft

Nachhaltigkeitsmanagement
Steuerung und Verankerung von u.a. 

Handlungsfeldern, Roadmaps, Governance  
und ESG-Daten

Marke & Kommunikation
Glaubwürdige 

Nachhaltigkeitskommunikation

Training & Empowerment
Sensibilisierung und 

Befähigung von 
Organisationen, 

Nachhaltigkeit selbst zu 
steuern

ESG-Beratung für 
Investoren & 

Finanzdienstleister
ESG-Anforderungen aus 

Kapitalmarkt - und 
Regulierungs -
perspektive

CSRD-Services
ESRS-konforme, 
pragmatische 

Berichterstattung, von DWA 
über Datenerhebung bis hin 

zur Berichtsformulierung
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fors.earth  GmbH

Isartalstr. 49
80469 München
Deutschland

info@fors.earth
www.fors.earth

Bankverbindung :
IBAN: DE38 4306 0967 
1033 824000
BIC: GENODEM1GLS
GLS Bank

Sitz und Registergericht:
München, HRB 224105
Ust.-ID: DE305340296

Geschäftsführung:
Kathrin Hipp 
Dennis König 

Gründer: 
Frank Sprenger

for  sustainable impact

Constanze Boulanger

constanze.boulanger@fors.earth  

+49 175 70 66 316

Vielen Dank!

Email: 

Tel: 

Hendrik Leue

hendrik.leue@fors.earth   

+49 151 74 27 0767

Email: 

Tel: 

mailto:constanze.boulanger@fors.earth
mailto:hendrik.leue@fors.earth
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Was gibt es zu entdecken?Was lässt sich verknüpfen? Was läuft schon rund? 

1 2 3

Agenda

Dr. Eike Messow - Leiter Nachhaltigkeit, Sto SE & Co. KGaA



Was läuft schon rund? 

Beispiel: Klimaschutz

22 Dr. Eike Messow - Leiter Nachhaltigkeit, Sto SE & Co. KGaA



Geschäftsfelder

Lacke und Lasuren

Akustiksysteme

Innendämmung

InnenbeschichtungenFassaden-

beschichtungen

Wärmedämmung/ 

VHF

Beton- und 

Bodenbeschichtungen
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Systemaufbau StoTherm Classic®

Fassadendämmsysteme 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS)
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Fassadendämmsysteme 

Vorgehängte Hinterlüftete Fassade (VHF)
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Systemaufbau StoVentec R



ÁMit 49 Sto-Tochterunternehmen in 

35 Ländern aktiv

ÁIn mehr als 60 weiteren Ländern mit 

Partnern vertreten

Sto ς Internationale Präsenz

Sto-Tochterunternehmen

Partner
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Produktionsstandorte weltweit

Produktionsstandorte in Amerika:

USA: Atlanta, GA

Glendale, AZ

Rutland, VT

Kanada:  Toronto

Brasilien:  Sao Paulo

Chile:  Santiago de Chile

Kolumbien:  Bogotá

Produktionsstandorte in 

Asien/Pazifikraum:

Australien:   Melbourne 

China:   Shanghai

Langfang, Hubei

Wuhan, Hubei

Malaysia:  Johor Bahru

Produktionsstandorte in Europa:

Deutschland:  Stühlingen/Weizen

 Donaueschingen

 Kriftel

 Rüsselsheim

 Tollwitz

 Lauingen

 Böhl-Iggelheim

 Dillenburg 

 Illmenau

 Rottenburg

 Wülfrath

Frankreich:  Amily

 La Copechagnière

    La Chapelle la Reine

Österreich:  Villach

Polen:  Warschau

Schweden:  Linköping

Spanien:  Errenteria

Tschechien:  Skorosice
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Treibhausgasemissionen & Energieverbrauch
2024/2025

Treibhausgasemissionen
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